
6.4 Facharzt / Fachärztin für Kinderchirurgie 
(Kinderchirurg / Kinderchirurgin) 

 
Weiterbildungsziel: 
Ziel der Weiterbildung ist aufbauend auf der Basisweiterbildung die Erlangung der Facharztkompetenz Kinderchirurgie nach 
Ableistung der vorgeschriebenen Weiterbildungszeiten und Weiterbildungsinhalte. 
 
Weiterbildungszeit: 
- 24 Monate Basisweiterbildung im Gebiet Chirurgie 
und 
- 48 Monate Weiterbildung zum Facharzt für Kinderchirurgie bei einem Weiterbildungsbefugten an einer Weiterbildungsstätte 

gemäß § 5 Abs. 1 Satz 1, davon 
- 12 Monate in Kinder- und Jugendmedizin, davon können 

- 6 Monate in der intensivmedizinischen Versorgung von Kindern und Jugendlichen abgeleistet werden 
- können 6 Monate in einer anderen Facharztweiterbildung des Gebietes Chirurgie oder in Anästhesiologie, Mund-Kiefer-

Gesichtschirurgie, Neurochirurgie, Radiologie oder Urologie oder in Handchirurgie angerechnet werden 
- können bis zu 12 Monate im ambulanten Bereich abgeleistet werden. 

 
Weiterbildungsinhalt: 
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

- der Vorbeugung, Erkennung, operativen und konservativen Behandlung, Nachsorge und Rehabilitation von Fehlbildun-
gen, Erkrankungen, Infektionen, Organtumoren, Verletzungen, Verbrennungen sowie deren Folgen im Kindesalter ein-
schließlich pränataler Entwicklungsstörungen 

- den instrumentellen und funktionellen Untersuchungsmethoden 
- der Erhebung einer intraoperativen radiologischen Befundkontrolle unter Berücksichtigung des Strahlenschutzes 
- den endoskopischen, laparoskopischen, minimal-invasiven, mikrochirurgischen Operationsverfahren und Laser-

Techniken 
- der Behandlung von Schwer- und Mehrfachverletzten einschließlich des Trauma-Managements und der Überwachung 
- der konservativen und operativen Frakturversorgung einschließlich gelenknaher Frakturen und Gelenkverletzungen so-

wie plastisch-rekonstruktiver Techniken 
- der enteralen und parenteralen Ernährung insbesondere nach Operationen, auch bei Früh- und Neugeborenen 
- den Grundlagen der Durchgangsarzt- und Verletzungsartenverfahren der gewerblichen Berufsgenossenschaften 

 
Definierte Untersuchungs- und Behandlungsverfahren: 

- Repositionen von Frakturen und Luxationen sowie Versorgung von Weichteil- und Organverletzungen 
- operative Eingriffe einschließlich endoskopischer, minimal-invasiver, mikrochirurgischer und Laser-Techniken 

- an Kopf und Hals, z.B. Trepanationen, ventrikuläre Liquorableitungen, Osteoplastik bei Craniostenose, Tracheoto-
mien, Thyreoidektomien, Korrektur von Kiemengangsanomalien, ösophagotracheale Fisteln, Verletzungen und 
muskulärer Schiefhals, Tumorresektionen 

- an Brustwand und Brusthöhle, z.B. Korrekturen von Fehlbildungen, Erkrankungen und Verletzungen der Brustwand, 
der Brusthöhle, des Mediastinums, des Tracheobronchialsystems, der Lungen und des Oesophagus, Resektion äu-
ßerer, mediastinaler und pulmonaler Tumoren 

- an Bauchwand, Bauchhöhle und Retroperitoneum, z.B. Korrektur von Fehlbildungen, operative Therapie von Or-
ganverletzungen äußerer und innerer Hernien, bei Funktionsstörungen und entzündlichen Erkrankungen, intestinale 
Resektionen einschließlich Tumorresektionen 

- am Urogenitaltrakt, z.B. Korrektur von Fehlbildungen der Nieren, ableitenden Harnwege und des inneren und äuße-
ren Genitale einschließlich Verletzungen, Tumorresektionen 

- am Gefäß-, Nerven- und Lymphsystem, z.B. bei Fehlbildungen einschließlich Dysraphien, Verletzungen und Tumo-
ren, Anlage von Shunts, Port-Implantationen 

- am Stütz- und Bewegungssystem, z.B. bei Frakturen, Luxationen und Weichteilverletzungen einschließlich deren 
Folgen, Weichteil-, Knochen- und Gelenkinfektionen, Tumoren 

- bei plastisch-rekonstruktiven Eingriffen, z.B. bei Fehlbildungen, kongenitalen Defekten und Defektverletzungen an 
Kopf, Hals, Brustwand, Rumpf und Extremitäten und Zwerchfellplastiken, Haut-, Muskel-, Sehnen- und Knorpel-
plastiken 

 
Übergangsbestimmungen 

 
Kammerangehörige, die bei Inkrafttreten dieser Weiterbildungsordnung die Weiterbildung im Gebiet Kinderchirurgie begonnen 
haben, können diese nach Bestimmungen der bisher gültigen Weiterbildung abschließen. 



Abschnitt A: Allgemeine Bestimmungen 
 
 

Inhalte der Weiterbildung gemäß den Allgemeinen Bestimmungen der WBO 
 

Unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprä-
gungen beinhaltet die Weiterbildung auch den Erwerb 

von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in: 
Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten 

Kenntnisse, Erfahrungen und 
Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-Befugten 
ethischen, wissenschaftlichen und rechtlichen Grundlagen 
ärztlichen Handelns 

  

der ärztlichen Begutachtung   

den Maßnahmen der Qualitätssicherung und des Qualitäts-
managements 

  

der ärztlichen Gesprächsführung einschließlich der Beratung 
von Angehörigen 

  

psychosomatischen Grundlagen   

der interdisziplinären Zusammenarbeit   

der Ätiologie, Pathophysiologie und Pathogenese von 
Krankheiten 

  

der Aufklärung und der Befunddokumentation   

labortechnisch gestützten Nachweisverfahren mit visueller 
oder apparativer Auswertung (Basislabor) 

  

medizinischen Notfallsituationen   

den Grundlagen der Pharmakotherapie einschließlich der 
Wechselwirkungen der Arzneimittel und des Arzneimittel-
missbrauchs 

  



Unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprä-
gungen beinhaltet die Weiterbildung auch den Erwerb 

von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in: 
Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten 

Kenntnisse, Erfahrungen und 
Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-Befugten 
der allgemeinen Schmerztherapie   

der interdisziplinären Indikationsstellung zur weiterführenden 
Diagnostik einschließlich der Differentialindikation und Inter-
pretation radiologischer Befunde im Zusammenhang mit 
gebietsbezogenen Fragestellungen 

  

der Durchführung von Schutzimpfungen   

der Betreuung von Schwerstkranken und Sterbenden   

den psychosozialen, umweltbedingten und interkulturellen 
Einflüssen auf die Gesundheit 

  

gesundheitsökonomischen Auswirkungen ärztlichen Han-
delns 

  

den Strukturen des Gesundheitswesens   

 
Der Besuch des von der Akademie für Ärztliche Fortbildung in Rheinland-Pfalz angebotenen Curriculums "Medizinisch Begutachtung" wird zu 50% auf die geforderte Gutachtenzahl ange-
rechnet. Mindestens sind jedoch 3 Gutachten nachzuweisen. 
 



6.4 FA Kinderchirurgie 
 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in: Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten 

Kenntnisse, Erfahrungen und 
Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-Befugten 
der Vorbeugung, Erkennung, operativen und konservativen 
Behandlung, Nachsorge und Rehabilitation von Fehlbildun-
gen, Erkrankungen, Infektionen, Organtumoren, Verletzun-
gen, Verbrennungen sowie deren Folgen im Kindesalter 
einschließlich pränataler Entwicklungsstörungen 

  

den instrumentellen und funktionellen Untersuchungsmetho-
den 

  

der Erhebung einer intraoperativen radiologischen Befund-
kontrolle unter Berücksichtigung des Strahlenschutzes 

  

den endoskopischen, laparoskopischen, minimal-invasiven, 
mikrochirurgischen Operationsverfahren und Laser-
Techniken 

  

der Behandlung von Schwer- und Mehrfachverletzten ein-
schließlich des Trauma-Managements und der Überwa-
chung  

  

der konservativen und operativen Frakturversorgung ein-
schließlich gelenknaher Frakturen und Gelenkverletzungen 
sowie plastisch-rekonstruktiver Techniken 

  

der enteralen und parenteralen Ernährung insbesondere 
nach Operationen, auch bei Früh- und Neugeborenen 

  

den Grundlagen der Durchgangsarzt- und Verletzungsarten-
verfahren der gewerblichen Berufsgenossenschaften 

  

 
 

Untersuchungs- und Behandlungsmethoden Richt-
zahl 

Jährliche Dokumentation gemäß § 8 WBO 
ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten 

Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: 

Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-Befugten 
Ultraschalluntersuchungen des Schädels, Halses, Thorax, 
Abdomens und Retroperitonealraumes, der Urogenitalorga-
ne, der Weichteile und des Skelettes inkl. Doppler-
/Duplexsonographien 

500   

diagnostische Endkoskopien des Tracheobronchialsystems, 
des Thorax, Magen-Darm- und Urogenitaltraktes 

50   

konservative Behandlung von    



Untersuchungs- und Behandlungsmethoden Richt-
zahl 

Jährliche Dokumentation gemäß § 8 WBO 
ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten 

Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: 

Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-Befugten 
- Frakturen und Luxationen einschließlich Repositionen 50   

- Weichteil- und Organverletzungen 25   

operative Eingriffe einschließlich endoskopischer, minimal-
invasiver, mikrochirurgischer und LaserTechniken, davon 

   

- an Kopf- und Hals, z.B. Trepanationen, ventrikuläre 
Liquorableitungen, Osteoplastik bei Kraniosynostose, 
Tracheotomien, Thyreoidektomien, Korrektur von Kie-
mengangsanomalien, ösophagotracheale Fisteln, Ver-
letzungen und muskulärer Schiefhals, Tumorresektionen 

25   

- an Brustwand und Brusthöhle, z.B. Korrekturen von 
Fehlbildungen, Erkrankungen und Verletzungen der 
Brustwand, der Brusthöhle, des Mediastinums, des Tra-
cheobronchialsystems, der Lungen und des Oesopha-
gus, Resektion äußerer, mediastinaler und pulmonaler 
Tumoren 

25   

- an Bauchwand, Bauchhöhle und Retroperitoneum, 
davon 

   

- offene chirurgische und laparoskopische Eingriffe, 
z.B. bei Erkrankungen und Fehlbildungen der 
Bauchwand und des Abdomens, kindlichen Tumo-
ren, im Retroperitonealraum und am Anorektum 

50   

- am Oberbauch, z.B. am Magen, Pylorus, bei gastroö-
sophagealem Reflux, am Zwerchfell, an der Leber, 
extrahepatischen Gallenwegen, Milz 

25   

- an Dünn- und Dickdarm einschließlich Rektum, davon    

- spezielle Operationen, z.B. Atresien und anderen 
Fehlbildungen, entzündlichen Erkrankungen, Ileus, 
Anus praeter naturalis, davon 

25   

- bei Säuglingen 10   

- Appendektomien 25   



Untersuchungs- und Behandlungsmethoden Richt-
zahl 

Jährliche Dokumentation gemäß § 8 WBO 
ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten 

Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: 

Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-Befugten 
- Hernien, davon 50   

- bei Säuglingen 10   

- am Urogenitaltrakt, davon    

- Korrektur von Fehlbildungen der Nieren, ableitende 
Harnwege und des inneren und äußeren Genitale 
einschließlich Verletzungen, Tumorresektionen 

50   

- am Gefäß-, Nerven- und Lymphsystem, z.B. bei Fehlbil-
dungen einschließlich Dysraphien, Verletzungen und 
Tumoren, Anlage von Shunts, Port-Implantationen 

25   

- am Stütz- und Bewegungssystem    

- operative Versorgungen von Frakturen der langen 
Röhrenknochen 

25   

- operative Versorgung von gelenknahen Frakturen 
und Verletzungen großer Gelenke 

25   

Versorgung ausgedehnter Weichteilverletzungen 10   

weitere Eingriffe, davon    

- nach Verletzungen der Hand, bei Weichteil-, Knochen- 
und Gelenkinfektionen; Sehnen- / Nervennähte, Ampu-
tationen, Arthrotomien, Osteotomien, Spongiosaplasti-
ken, Tumorresektionen, Osteosynthesen-
Materialentfernungen 

25   

- bei plastisch-rekonstruktiven Eingriffen, z.B. bei Fehlbil-
dungen, kongenitalen Defekten und Defektverletzungen 
an Kopf, Hals, Brustwand, Rumpf, Extremitäten, Zwerch-
fellplastiken, Haut-, Muskel-, Sehnen- und Knorpelplasti-
ken 

25   

Ausführlich begründete Gutachten zu schwerpunktbezoge-
nen Fragestellungen 

5   

 


